Sehr geehrte Damen und Herren der Redaktion,
 

ich bitte um Veröffentlichung des nachstehenden Berichtes (Mitarbeiter Nr.: 2176)
Mädchenprojekt am Montgelas-Gymnasium
Elternbeirat und Förderverein am MMG organisieren Workshop
 

Vilsbiburg:
Zahlreiche interessierte Eltern konnte der Vorsitzende des Elternbeirates und des Fördervereines am MMG, Klaus Hoffmeister, zum Informationsabend anlässlich des MFM-Projektes begrüßen. 

Mit  Renate Krause und Beate Pohlen erklärten zwei engagierte Mitarbeiterinnen dieses Projektes Mädchen, Frauen, Meine Tage (MFM) den Eltern der 58 angemeldeten Mädchen die Inhalte des für den 16. Juni 2007 geplanten, ganztägigen Workshops.

 

Bereits vor zwei Jahren hatte der Elternbeirat eine ähnliche Veranstaltung organisiert mit damals rund 15 teilnehmenden Mädchen. Die Resonanz aus dieser Veranstaltung war durchwegs positiv, so dass sich Elternbeirat, Förderverein und Schule entschlossen, erneut ein entsprechendes Angebot den Eltern der 5. und 6. Klässlerinnnen zu unterbreiten.

Die Rückmeldezahl überraschte positiv; 58 Mädchen im Alter von 10 - 12 Jahren werden am Workshop, am Samstag, 16. Juni 2007, teilnehmen. 

Um was geht es bei diesem Projekt?

Wie ein Mädchen seinen eigenen Körper erlebt und bewertet, hat großen Einfluss auf das Selbstbild und das Selbstwertgefühl. Gerade die Art und Weise, wie junge Mädchen auf die körperlichen Veränderungen während der Pubertät vorbereitet werden, wirkt sich auf das spätere Erleben von Zyklusgeschehen, Sexualität und Frausein aus. Frauen, dies sich intensiv mit ihrem Zyklus und ihren Körpersymtomen vertraut gemacht haben, finden einen besseren Zugang zu ihrem Körper und wissen besser über sich Bescheid, sie fühlen sich wohl in ihrer Haut. Leider sind diese positiven Wahrnehmungen nicht allgemein bekannt. Sie lassen sich auch nicht theoretisch durch Jugendzeitschriften, Biologie- oder Sexualkundeunterricht erlernen. Der so wichtige persönliche Zugang zum eigenen Körper wir dadurch meist nicht ausreichend möglich.

Hier setzt das Projekt an, in dem die Mädchen erleben, wie die Gleichung des Lebens (Samenzelle + Eizelle = Baby) Wirklichkeit wird und ein neuer Mensch entsteht.

Im zweiten Teil des Workshops geht es um den eingenen Körper. Die Mädchen lernen ihre körperlichen Veränderungen in der Pubertät verstehen, schlüpfen in die Rolle der Hormone, erleben ihre eigene Zyklusshow und lernen die verschiedenen Geheimcodes, wie z. B. Weißfluss, Zervixschleim, Mittlelschmerz, Brustsymtom und schließlich das kleine Finale kennen.

Ziel des Projektes ist die liebevolle, anschauliche und spannende Darstellung des Zyklusgeschens in Form einer Zyklusshow. Sie spricht vor allem die emotionale Ebene an und fördert damit eine positive Einstellung zum Körper. Die Mädchen spüren: Was in mir vorgeht, ist der Rede wert!

Das MFM-Projekt wurde 1999 von der Erzdiözese München-Freising in Kooperation mit der Bayerischen AIDS Stifung ins Leben gerufen.

Mit über 500 Mitarbeitern wird das Projekt in Deutschland, Österreich und der Schweiz angeboten. 2002 wurde das MFM-Projekt mit dem Bayerischen Gesundheitsförderungs- und Präventionspreis ausgezeichnet.

Am Samstag, 16. Juni 2007, dem Projekttag, werden sich die Teilnehmerinnen am MMG treffen und in 4 Gruppen eingeteilt werden. Weitestgehend wird dabei auf die Klassenzugehörigkeit Rücksicht genommen werden. Da das Projekt den ganzen Tag dauern wird, wird auch eine Mittagsverpflegung in der neuen Mensa organisiert werden. Der Elternbeirat und der Förderverein zeichnen hierfür verantwortlich. Ca. 4 Wochen vor dem Termin werden die Eltern der Teilnehmer noch gesondert, schriftlich informiert werden.

 

 

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Hoffmeister

Elternbeirat, Förderverein MMG

01728384806

 

